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Benken, Ende Mãrz 1994 

Liebe Clubmitglieder, liebe Leser, 

Montagmorgen - der Berner Oldtimer & Teilemarkt ist vorüber. Spuren davon zeigen 
sieh in meiner "Zu erledigen" -Ablage. 
Die Vorbereitungen dazu sind mir vorgekommen wie ein gigantisches Puzzle. Von 
den versehiedensten Leuten wurden Teile zurechtgesãgt und geschliffen. Eine Zeit
lang schien das Hauptausstellungsobjekt - Rõbi Islers 15/six Décapotable AEAT - in 
Frage gestellt, als Rõbi mir aus den Vereinigten Staaten anrief und mir mitteilte, 
dass es ihm nicht mõglieh sei, das Auto am Freitag nach Bern zu bringen - zumal es 
nieht eingelõst war. Dank seiner Grosszügigkeit, aueh jemand anders mit seinem 
Sehmuckstück fahren zu lassen und einer beispielhaften Aktion von Rõbi's Frau Susi 
und seinem Freund Mãge Hoehreutener konnte der Wagen schliesslieh rechtzeitig 
eingelõst und aus dem Winterschlaf geweckt werden. Alles schien OK, bis die Frage 
nach einer Vollkasko-Versicherung auftauehte. Im Falle eines Totalsehadens hãtte 
der Fahrer Peter Weber seine gesamte umfangreiche Videoausrüstung verscherbeln 
müssen, um Rõbi wenigstens finanziell trõsten zu kõnnen. Eine einstündige Tele
fonaktion am Donnerstagnachmittag, bei der ich bis in die Chefetagen der 
"Winterthur"-Versieherung verbunden wurde, brachte die Zusieherung, dass mir der 
Vertrag am Freitagmorgen per FAX übermittelt werde. 
Ebenfalls am Donnerstagnachmittag hatte ich mei nen Anhãnger mit Florian's Tretau
to zu Peter Weber gebracht, damit er diesen am Freitag mit naeh Winterthur bringen 
konnte. leh selbst hatte am Freitag Frühschicht, und die Flughafen-Immobilien
Gesellsehaft sieht es nicht gerne, wenn jemand die Barriere beim Parkhaus mit 
einem Anhãnger demontiert. 
Der Freitagmorgen erwies sich als recht hektisch. Um halb fünf hatte ich mich aus 
dem Sehlafzimmer gesehlichen, nach einem kurzen Frühstück mei n Kõfferchen er
griffen und war darauf mit der Traction losgefahren. Naeh einer Viertelstunde Fahrt 
kam mír in den Sinn, dass ich Donnerstag zwar das ladegerãt von der Batterie wie
der entfernt, aber die Deckelchen nicht mehr zugeschraubt hatte. Nun, sie waren 
noch alle da, und die Batterie aussen trocken (wahrseheinlich innen aueh, denn ich 
hatte bei der "Entwinterung" meiner Traction aus Zeitmangel so ziemlich alle Regeln 
missachtet. .. ). 
In der Bude lief der Betrieb am Rande des Chaos' , denn ein Frühdienst fehlte, und 
für den kommenden Nachtdienst galt es, einen Ersatz zu organisieren. In der 
grõssten Hektik kam per FAX noch der Versicherungsantrag, doch ich fand, Fr. 300.
aus der Clubkasse sei doch ein Bissehen viel, für drei Tage Vollkasko. Eine Rück
frage bei Peter ergab, dass seíne Privathaftpflichtversicherung Sehãden an fremden 
Motorfahrzeugen zu 90% deckt. Da eine Überschlagsreehnung ergab, dass die 
verbleibende Summe notfalls aus der Clubkasse gedeckt werden konnte, entsehied 
ich, dass das Risiko tragbar war. Also: Übungsabbrueh unter Zuhilfenahme der In
frastruktur meines Arbeitgebers. Der Betrieb begann sieh einigermassen zu nor
malisieren, als Ueli Strebel erschien und mir eine sehõne Litho im Stile von 
Toulouse-lotrêc zum Geburtstag der Traction überreichte1. Ein kurzes Gesprãeh mit 
dem Künst/er Hans Fitze - angelehnt an das DS-Cabrio von Ueli, und zurück an die 
Arbeit. - Ein weiteres Teilchen zum Puzzle fand seinen Platz. 

1 Die Lithographie, die in einer Auflage von 120 Exemplaren herausgegeben wird, kann für 
Fr. 280.- bei Ueli Strebel bezogen werden • P 01 371 7839 • G 01 840 1694. 



Naeh dem "Feierabend" am frühen Naehmittag Fahrt naeh Winterthur. Peter Weber 
steht bereit, der Anhanger ist aueh da. Bei der "Mietauto" von Hoehreuteners steht 
Rõbi's Auto. Es steht gut: der Anlasser will nieht eingreifen. Naeh fünf Metern 
sehieben springt es an und beginnt beruhigend seehs-Zylinder-mãssig zu blubbern. 
Tank auffüllen und los. Bange Minuten dann auf der Autobahn: leh fahre voraus -
und der Six taueht nieht in mei nen Rückspiegeln auf! Unzãhlige $ehreckensszena
rien spielen sieh vor meinem geistigen Auge ab, wãhrend ieh hãufiger in die Rüek
spiegel, als die Strasse vor mir überwaehe. Aber ausser dem Kühler des Tretautos 
kann ieh niehts entdeeken, was naeh Citroên-Veteran aussieht. Vor dem Gubrist
Tunnel fahre ieh deshalb auf einen Parkplatz, aber kaum bin ieh ausgestiegen, 
kommt aueh sehon der grüne Seehszylinder daher. Peter zeigte sieh überraseht, 
dass meine Traction mit dem Anhãnger so sehnell unterwegs ist. Sehõnes Wetter 
übrigens, ieh fahre mit geõffnetem Sehiebedaeh. 
In Bern sind Guido SOland, Hans-Georg Koeh, Jõrg Henauer und weitere Helfer be
reits fleissig an der Arbeit. Naeh und naeh fallen die weiteren Teile des Puzzles zu
sammen - und: sie passen! Am Abend zeigt sieh únser Stand ãusserst prãsentabel. 
Wir kõnnen zufrieden sein. 
Am Samstagmorgen sind die Vertreter des C/ubs 34/57, die als Gãste ebenfalls an 
unserem Stand sind, hocherfreut über den Stand. Kurz ei nen Kaffee zusammen, 
dan n kommen bereits die ersten "Kunden". Wãhrend der ganzen zwei Tage führen 
wir eine Vielzahl von interessanten Gesprãehen, sei es mit Clubmitgliedern, die man 
sehon lange nieht mehr gesehen hat, sei .es mitanderen Citroên-Fans oder mit 
"gewõhnliehen" OTM-Besuehern. Am Stand neben uns war zum Beispiel der Velo
C/ub, der ei ne Vielzahl von interessanten Objekten zeigte; unter anderem ein Fahr
rad mit Seitenwagen ... 
Übereinstimmend mit den Vertretern des Clubs 34/57 konnten wir feststellen, dass 
der "Rõsehtigraben" nieht existiert, wurde doeh an unserem Stand Franzõsiseh und 
Deutseh dureheinander parliert. Wãhrend wir am OTM die Hauptarbeit geleistet ha
ben, zãhlen wir für Avenehes mehr auf die Romands. Die Zusammenarbeit war ãus
serst positiv. 
Am Sonntagabend naeh Sehluss des OTM's rãumten wir unseren Stand. Naeh einer 
guten Stunde war kaum mehr etwas zu sehen. Für mieh bleibt eine Vielzahl von gu
ten Erinnerungen. Die Teile des Puzzles hatten hervorragend zusammengepasst. 
Nur ganz wenige waren überzãh/ig. leh mõchte an dieser Stelle allen Helfern, die 
zum guten Gelingen beigetragen haben, ganz herzlieh danken. Namentlieh mõehte 
ieh aber die folgenden Clubmitglieder erwãhnen: 
Guido Soland, der mit seinem Faehwissen als Dekorateur, seinem Fundus und sei
ner Arbeit massgeblieh zum Erfolg beigetragen hat; 
Hans-Georg und Patty Koch, die - obwohl beruflieh immer bis zum "Ansehlag" und 
darüber hinaus belastet - einen aussergewõhnliehen Einsatz gezeigt haben; 
Jõrg Henauer, der ebenfalls viel von seiner Freizeit geopfert hat; 
Rõbi Isler, der sein rares, sehõnes Auto in fremde Hãnde gegeben hat, was keines
wegs selbstverstãndlieh ist, und 
Peter Weber, der sorgfãltig damit umgegangen und den Wagen hei I wieder nach 
Winterthur gebraeht hat. 
Es ist ein schõnes Gefühl, wenn ein Puzzle aus so vielen Teilen von so vielen leu
ten perfekt zu einem fertigen Bild zusammengefügt wird! 

Herzlichen Dank für die Mithilfe! 
--:t:>O"U" . ..uL ~ 

Daniel Eberli 
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Treffen und Termine 
CTAC-Clubtreffen, organisiert von den Regionen 

5. Juni 1994 

3. Juli 1994 

1./2. Oktober 1994 

Treffen Region Ost 
Anmeldung in diesem Hef! 

Treffen Region Süd 

Treffen Region West 

andere Treffen und Daten 

14.115. Mai 

14.-28. Mai 

4./5. Juni 

5. Juni 

11.-12. Juni 

18./19. Juni 

21.-26. Juni 

29.-31. Juli 

13. Juli-15. August 

3. September 

10./11. September 

25. September 

17. September 

3. Dezember 

23.-29. Juli 

18.-20. August 
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1994 

1994 

1994 

1994 

1994 

1994 

1994 

1994 

1994 

1994 

1994 

1994 

1994 

1994 

1995 

1995 

Rassemblement Traction in F-Caen 
50 Jahre Landung in der Normandie 

l. Türkei-Rallye für Oldtimer 
Raid International, 3A Rue Guillaume Kroll 
L-1882 Luxembourg Gasperich 

Auto-Expo in F-Seclin 

Sortie Jura des CCS 34-57 

4eme Rencontre Internationale Citroen (ID/DS) 
Citroen Club du Perche 
B.P. 161, F-28401 Nogent-Ie-Trou 

15'm , Concentration Internationale de véhicules 
d'époque en AIsace 
Auskunft beim Clubpostfach 

25 Jahre Oldtimer Club Bern 

Golden Oldies in D-Wettenberg 

Raid Vanc0uver-San Fancisco (US A) für 2CV 

Marché Folklorique à Moudon, Treffen des CCS 34-57 

Hommage à Citroen in der Nahe von F-Lyon 

Rassemblement SDHM in Avenches 
Gastmarke Citroen 

7. Herisauser Oldtimer- und Teilemarkt 
Sportzenrum, 9-17 Uhr 

Oldtimer Teile und Fahrzeug-Markt Zürich 
Züspa-Hallen 9-16 Uhr 

Randonnée Alpine 

lO. ICCCR, F-Clermont-Ferrand 



Züglete der Redaktion 
Sicher denkt Ihr jetzt: schon wieder! Anscheinend ist Zügeln biIIiger als Zinsen. Ich kann Euch 
versichern: Zügeln ist nicht biIIig, und schon gar nicht biIIiger als Miete zahlen. Nach einem 
langeren AufenthaIt als Zürcher in Basel (ke ine Witze bitte, auch als überzeugter Zürcher muss 
ich zugeben, dass mir das V i:ilkchen in Basel einiges sympathischer ist als die ein wenig sturen 
und überheblichen Zürcher) komme ich wieder an den Zürichsee. Bis jetzt habe ich es noch 
nicht geschafft, an die Goldküste zu kommen, aber auch die Pfnüselküste gefaIIt mir gut. 

Zuerst bleibe ich aber noch bis circa Mitte Mai 1994 in Base!. Die Telefonnummer andert 
aIIerdings ab 23. April: 061/381 2427 

Die Adresse ab l. Juni 1994: 
Andreas Rutishauser 
Zehntenstrasse 23 
8800 Thalwil 

Die Telefonnummer ist mir noch nicht bekannt, wird aber an dieser SteIIe sobald als mi:igIich 
nachgeIiefert. 

Thema Dachverband 
Die Entwicklung seit der Generalversammlung 1994 

Die Ziele, welche sich die "rebellierenden" Clubs bezüglich des Zentralvorstandes 
des SDHM gesetzt habensind zu einem grossen Teil - aber eben nur zum Teil - er
reicht worden: 

Der Zentralprasident Bichsel und der Sekretar Strebel haben zu Protokoll gegeben, 
dass sie nur noch ein Jahr im Amt zu verbleiben gedenken. 
Der Rest der Deutschschweizer Vorstandsmitglieder setzt sich inzwischen aus Ver
tretern der "rebellierenden" Clubs zusammen. 
Das erklarte Ziel ist nach wie vor der Zusammenschluss mit der Fédération Suisse 
des Véhicules Anciens FSVA, welches in zwei bis drei Jahren erreicht werden soi\. 
Vorbeugend wegen der Kündigungsfrist von 6 Monaten - und um unseren Forderun
gen Nachruck zu verleihen - wird der CTAC auf Ende Juni seinen Austritt aus dem 
SDHM beki:mntgeben. Dieser Austritt wird zurückgezogen oder sistiert, wenn Herr 
Bichsel wirklich aus dem Zentralvorstand ausscheidet. Andernfalls beantragt der 
CTAC die Aufnahme beim FSVA ohne Rücksicht aut den SDHM. 

Mit diesem Vorgehen mochten wir die neuen Vorstandsmitglieder aus den 
"rebellierenden" Clubs unterstützen und ihnen den Rücken starken. 

Daniel Eberli 
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Vom gleichen Virus befallen 

Vor einem Jahr ungefahr haben Citroens vom CTAC einen wunderbaren Rahmen zu 
unserem Segelflugzeug - Tauffest abgegeben. Um Eueh zu ermuntern, aueh unter dem 
Jahr, ohne besonderen Anlass also, den Flugplatz Sehãnis als Ziel zu wahlen, hier ein paar 
Angaben: 

Der Flugplatz Schanis 

Er liegt an der Kantonsstrasse Uznach - Kaltbrunn - Sehanis, Autobahnausfahrt Bilten. Er 
besteht seit 1964 und ist ein reiner Segelflugplatz. Eine Segelflugsehule und drei 
Segelfluggruppen sind beheirnatet. Er liegt in der Linthebene und hat neben dem Hangar 
und der Werkstatt ein Restaurant, das vom Marz bis November durehgehend geõffnet ist. 
Dieses wird von Fussgangern, Reitern und Velofahrer gerne zum Ziele genommen, weil 
man von der Gartenwirtschaft aus den Flugbetrieb aus naehster Nahe beobaehten kann. 
Zudem hat es einen grossen Kinderspielplatz. 
Flugbetrieb ist eigentlieh immer bei schõnem Wetter. An den Woehenenden herrseht 
sogar Hoehbetrieb. Mit einem grossen Feuerwerk wird der 1. August begangen, zu dem 
nieht nur Gemeindebürger willkommen sind. Dieses Jahr findet vom 5. - 7. Mai ein Treffen 
von mehreren Oldtimerfugzeugen in Sehanis sta!!. 

Der Oldtimerelub Sehanis 

Als anfangs der Aehtzigerjahre die letzten Holzflugzeuge von den Kunststoffseglern 
verdrangt wurden, gründeten Mitglieder der Segelfluggruppe Lagern den Oldtimerclub. 
Inzwisehen besitzen wir 6 Flugzeuge, alles Holzkonstruktionen. Drei davon sind restauriert 
und flugtüehtig. 25 Mitglieder sind aktiv und über 100 Gõnner aus der ganzen Sehweiz 
erleichtern uns finanziell die Aufgaben. 

Die Gemeinsamkeiten von CTAC und OCS 

Gemeinsam ist natürlieh der Gedanke, altes zu erhalten und zu fahren resp. fliegen. Beides 
braueht Faehwissen, Geduld und Ausdauer, al so etwas nur für "Angefressene". 
Ahnlieh sind aueh die Sorgen und Probleme. Bei nur 25 Mitgliedern ist die Arbeitslast noeh 
auf viel weniger Sehultern verteilt, als beim viel grõsseren CTAC. 
Aueh politiseh sind die Probleme ahnlieh. Aueh bei uns gibt es Gegner, die am liebsten 
alles verbieten und versehro!!en würden. 
leh bin mir bewusst, als Tractionist und als Segelflieger einer Minderheit anzugehõren. 
Aber gehõren nieht alle irgenwann einer Minderheit an? Nur wenn ieh jederzeit aueh 
anderen Minderheiten, zB.Hundehaltern, Jagern, Tõffahrern usw. gegenüber Toleranz übe, 
dann glaube ieh, dass aueh wir als Minderheit Toleranz erwarten dürfen. 

leh hoffe, dass ieh Eueh gluschtig machen konnte und freue mich, die eine oder andere 
Traction einmal auf dem Flugplatz begrüssen zu kõnnen. 

Riehi Geiser, Tractionist und Pilot 





Monte Carlo ChallengeRallye 1994 
12. 19. Februar 

Schon einmal von der Monte Carlo Rallye gehort? Ja? Ist das nicht die verrückte Rallye, mit 
StartpUitzen überall in Europa, die dann über verschneite und vereiste Bergplisse in Frankreich 
nach Monte Carlo führt? 

Aber war auch bekannt, dass drei Wochen nach der modernen Rallye eine gleichartige folgt, 
aber dann nur für liltere Autos, in verschiedenen Klassen, ganz alte bis Jahrgang 1949, eine 
Hauptklasse bis 1962 nach Hubraum eingeteilt, und eine für A utos bis 1968. 

Wir hatten nie davon gehort, bis Christian nach dem Klausenrennen gefragt wurde, warum er 
nicht einmal diese Monte Carlo Challenge Rallye fahren wolle. Er hlitte ja ein super Auto und 
Fahren konne er ja auch nicht schlecht, wichtig wlire nur cin Navigator und alles wlire geregelt. 
So meldeten wir uns zuversichtlich im November beim Englischen Veranstalter an. In der 
zweiten Dezemberwoche bekamen wir dann Bericht, dass unsere Anmeldung gelte, falls die 
Rennleitung bis zum 31. Dezember folgende Unterlagen erhalten hlitte: 

Anmeldeformular, Passfotos, Bezahlung und Wagenpass. 

Im Weihnachtsrummel noch schnell zum Fotograf, das Geld in Pfund überweisen und dann das 
Problem, wie kommen wir so schnell an ei nen Wagenpass? AlIe eventuell in Frage kommenden 
Verantwortlichen in den Weihnachtsferien, oder sonst nicht erreichbar. Nach vielen Telefonaten 
fand Christian Herrn Babuschka, der bereit war, am 27. Dezember die technische Wagenabnahme 
vorzunehmen, Herr Mosli stellte den Wagenpass aus, und so konnte auch der rechtzeitig 
durchgefaxt werden. Unsere Anmeldung wurde bestlitigt, und dann begann die "richtige" 
Arbeit. . 

Für Christian galt es, das Auto vorzubereiten: Winterreifen in der richtigen Grosse finden, 
Schneeketten dazu, Reservebatterie, extra Beleuchtung war auch zultissig, Scheibenwaschanlage, 
Heizung, ei ne veriinderte Lenkgeometrie, Aufhiingungsteile iindern, Fahrzeug hoher stellen, 
alte Kleidung im Stil der Zeit war auch Vorschrift, Testfahrten und vieles mehr. 

Für mich die Aufgabe, alle einkommende Post aus England zu übersetzen, die erforderlichen 
Strassenkarten zu besorgen und die Routen einzuzeichnen. 

Viel Rat und Hilfe bekamen wir von Bernhard Brligger und Hans Ruedi Aebi, die die Rallye 
letztes Jahr fuhren. Zuerst wollten wir die allgemeine Klasse fahren, entschlossen uns dann 
aber, da diese Autos doch 20 bis 30 Jahre jünger waren, uns doch nur für die pre-49 
einzuschreiben, die dann auch eine etwas einfachere Route hatte, um das Auto zu schonen. Die 
neuen Unterlagen kamen, Hotelreservierungen waren erledigt, unser Citroen konnte sich im 
Paraplegikerzentrum Nottwil von allen Arbeiten und Neueinstellungen "erholen". Sonst hatte 
Christian sicher noch weiter an ihm "gebastelt". 

Und dann: am 10. Februar gings gut vorbereitet, das Auto mit den Startnummern 108 und 
Rallyeschildern versehen, los. Wir hatten beschlossen, von den StartpUitzen Oslo, York, San 
Sebastian und Noordwijk den letzteren zu wlihlen, damit auch meine Kinder das Auto, uns und 
den Start sehen konnten. Am Freitag noch letzte Einkliufe in Holland, am Samstag ging es bei 
herrlichem Wetter los, Freunde und Kinder im Schlepptau, zur Wagenabnahme nach Norodwijk. 
Nach allen Formalitliten gab es noch ei nen Empfang von Touristenbüro und Bürgermeister, 
danach früh ins Bett. 

Am nlichsten Morgen, Sonntag 13. Februar erfolgte dann, mit vielen Zuschauern, in 
Minutenabstlinden der Start für alle 56 aus Noordwijk startenden Autos. Inzwischen schneite es 
bei eisigem Wind vom Meer. Daher entschlossen wir uns, bei der ersten Zeitkontrolle im Süden 
Hollands, das Verdeck zu schliessen. Sonst verlief die ganze erste Etappe von 676,5 km bis 
Baden-Baden gut, aus ser ein paar Behinderungen durch Fasnachtsumzüge (in Deutschland 
heisst das Fasching) vor der Zeitkontrolle am Nürburgring und zeitweise Schneefall in der 
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Eifel. In Baden-Baden trafen wir dann mit den Startern aus Oslo und Salzburg zusammen. 

Am Montag, 14. Februar geht die zweite Etappe dann weiter über 421 km naeh Beaune. Wir 
hatten keine Schwierigkeiten mit den ersten "Cols", merkten aber, dass wir wirklich immer 
reehtzeitig tanken müssen, da Tankstellen - vor allem offene - dünn geslit sind. Nach einer 
relativ frühen Ankunft in Beaune nochmals Auto waschen, volltanken und zur 2. Wagenabnahme, 
und danaeh mit allen 211 Teilnehmern in den Parc fermé. 

Da wir in der Pre '49 Klasse starten, haben wir ei nen besonders frühen Start, für uns um 7.07. 
AIs wir um 5.20 erwachen, die erste unliebsame Ueberraschung: 20 em Neusehnee. Im Pare 
fermé für Christian die Aufgabe, erst das Auto auszuschaufeln, für mieh, neue Instruktionen für 
die nlichste Etappe zu holen. Dann die 2. biise Ueberraehung: das Auto springt nieht mehr an. 
Das verwiihnte Biest ist natürlieh nur Garagen gewohnt. Naeh viel Kurbeln geht es doch, den 
Start nieht verpasst. Dann dureh Naeht, Schnee und Regen, morgendlieher Strassenverkehr, der 
überholt werden muss, zur l. KontTolle. Langsam wird es heli, sehnell einen Kaffee und weiter 
zur ersten Regelmlissigkeitsprüfung. Jede Sekunde zu früh oder zu split im Ziel zlihlt. Gegen 
A utos mit Twinmaster und anderer professioneller Rallyeapparatur haben wir wenig Chaneen 
und ehrlieh gesagt, verhauten wir alle anderen Regelmlissigkeitsprüfungen au eh mehr oder 
weniger. Danaeh ein zweiter Fehler, in der Stadt St. Claude verfahren wir uns, - deutlieh ein 
Fehler der Navigatorin - und handeln uns erste Strafpunkte bei einer Zeitkontrolle ein. Inzwisehen 
nur verschneite und vereiste Strassen. Wir überholen viele Konkurrenten, holen Zeit zurück und 
kommen, wiederum als Erste, an einen gesperrten Pass. Wir folgen der Umleitung, ein schmaler, 
steiler Weg. Oft wissen wir nieht, ob wir die nliehste Haarnadelkurve ohne Sehneeketten sehaffen. 
Wir rutsehen, sehlingern und die Rlider drehen durch. 10 andere und wir schaffen es, danaeh 
stellt sieh ein Auto quer und alle verlieren viel Zeit mit Ketten montieren und Weg freimaehen. 
Schliesslieh mussten die 2 Zeitkontrollen annulliert werden, da niemand mehr die vorgeschriebene 
Zeit einhalten konnte. Und wir konnten inzwisehen eine wohlverdiente Mittagspause in Chambery 
geniessen. Danach folgte eine Regelmlissigkeitsprüfung am Col du Granier, eine Umleitung 
über den Col de Porte, da der Col du Coq gesehlossen war, zwei Zeitkontrollen nach Séehilienne. 
Da haben wir eine lustige Begegnung mir der Polizei. Christian überholt auf einer Sieherheitslinie 
(aber, aber ... ) und wird natürlieh angehalten. Seiner Schuld vollbewusst, muss er aueh den 
Motor abstellen und die Papiere zeigen. Da rufe ich: "Wir fahren die Monte Carlo, sind schon 
split dran, und sehliesslich fahren wir Citroen!" Die Polizisten sehen sich an, geben die Papiere 
zurück und sagen: "A ber ab jetzt bitte vorsichtiger." Der nlichste Col nach La Morte ist eine 
schwere Sache für das Auto. Es koeht und gerade als Christian beschliesst anzuhalten, sind wir 
oben. Spliter muss Christian gleichwohl ein Leck am Kühler dichten, das der Verursacher des 
stlindigen Heiss- W erden war. N aeh zwei weiteren Zeitkontrollen, die wir ganz gut schaffen, 
kommen wir um 18.24 Uhr, das Auto wieder vollgetankt, naeh einer Etappe von 481 km im Pare 
fermé von Gap an. 

Wie auch überall auf der Reise, wurden wir von vielen Leuten erwartet. Vor allem die Aelteren 
freuten sich sehr an unserem Citroen. Ein netter, lilterer Herr, Guy mit Namen, ein eeht 
enthusiastischer "Fan" unseres Autos, braehte uns dan n sogar mit seinem AX (natürlich auch 
ein Citroen) ins Hotel. Abends split die Ueberraschung: in unserer Klasse führten wir mit über 
600 Punkten Vorsprung. Der Nachteil daran: wir "durften" am nlichsten Tag als erste zur 
24-Stunden Etappe starten. Wir kamen etwas früher zum Start, da Christian ja schon am Vortag 
Startprobleme hatte. Erste Startversuche missglückten, Kurbeln auch, den Hügel hinunterrollen 
ebenfalls. Ueberbrücken mit unserer Zusatzbatterie bringt aueh nichts. Die Zeit rinnt weg. Ein 
irischer Fahrer der "over all" Klasse hilft mit seiner 12 Volt Batterie und nach minutenlangem 
vergeblichem Probieren springt der Motor endlich an. Sehr kollegial vom Fahrer mit der 
Nummer 134 aus Irland, da er ja auch unter "Startstress" stand. 

Die nlichste Etappe führte über vereiste Plisse, über halb von Hochwasser weggeschlagene 
Strassen und dureh eine wunderschiine Schlucht. Wlihrend einer kurzen Mittagspause in Nyons 
stellte Christian die Rlider hiiher und zog die Bremsen, die schon furchtbar quietschten, nach. 
Nach 312,5 km erreichten wir Sisteron, wo ei ne kurze Abendpause eingelegt wurde. Wir kauften 
noch Bananen, Mineralwasser und liessen unsere Thermoskanne mit Kaffee auffüllen, nichtwissend, 
dass wir all dies die kommende Nacht aus Zeitmangel nie brauchen würden. 

Es flillt vielleicht auch auf, dass die km-Abstlinde kürzer werden. Aber in Wirklichkeit wurden 
die Verhliltnisse immer schlechter, nur noch Plisse, hinauf und hinunter, schmalste Strassen, wo 
Ueberholen eine Illusion gewesen wlire, ganz abgesehen von Eis und Schnee. Man musste 
fahren, was miiglich (und manchmal auch, was unmiiglieh) war, um die Zeitkontrollen rechtzeitig 
zu erreichen. 

Um 22.30 Uhr letzte Instruktionen für Routenlinderungen holen und dan n Abfahrt zu einer 
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langen Nacht. Die ersten vier Zeitkontrollen und eine Regelmassigkeitsprüfung im Canyon du 
Verdon machten uns wenig Probleme. Aber dann gings los: Nach Trigance, einem kleinen Dorf, 
stehen wir plbtzlich vor einer "route fermée". Na ja, wir hatten ja keine Routenanderung 
bekommen, also drauf los. Und so fuhren wir durch eine unbeschreibliche Schlucht, nur 
blankes Eis, steile Abgründe und eine Strasse unter überhangenden Felsen, von denen die 
Eiszapfen fast bis aufsAuto reichten. Nach 30,5 km erreichten wir Castellane, froh, heil durch 
diese Schlucht gekommen zu sein. Nach 2 Zeitkontrollen, die wir durch unser Abenteuer 
verspatet erreichten, kamen wir um 2:40 Uhr in Entreveux zum nachtlichen Tankstopp an. Und 
all unsere Mitbewerber waren schon da. Es stellte sich heraus, dass wir schon zuhause die 
falsche Routenbeschreibung ab Sisteron erhalten hatten, namlich die der "over all" Klasse. Die 
wiederum erhielten in Sisteron eine Routenanderung, da diese besagte Schlucht. für unbefahrbar 
und lebensgefahrlich erklart worden war. So hatten wir als einzige diese Horrorfahrt unternommen, 
die Organisation gratulierte uns trotzdem, dass wir es hei! überstanden hatten und nachtraglich 
wurden uns die dadurch entstandenen Minuspunkte bei drei Zeitkontrollen gutgeschrieben. Das 
wussten wir in dem Moment natürlich nicht und Christian fuhr ab dann wie verrückt, um den 
ersten Platz zu verteidigen. Bei dichtem Nebel und Schneefall vefuhren wir uns auf dem 
Valberg wiederum, und der gerade aufgebaute Vorsprung auf unsere nachsten Konkurrenten, 
librigens auf einem wunderschõnen Lagonda M45, war wieder weg. Trotzdem wir ja nun immer 
die falsche Route fuhren, kamen wir unter schwersten Bedingungen nach weiteren 136 km in 
Gourdon zum Frühstlick an. Christian war ziemlich enttauscht, nachdem er doch Alles gegeben 
hatte, nun doch nur Zweiter geworden zu sein. Ich war froh, dass es endlich heli wurde und ich 
endlich Zeit fürs WC hatte, was nachts zeitlich nicht mehr mõglich war; und dann heisser 
Kaffee. Danach ging es eigentlich ganz gemlitlich die letzten 63 km nach Monaco. In Monte 
Carlo konnten wir eine Baustelle, vor der wir gewarnt waren, da ich die Stadt kenne, ganz gut 
umfahren und kamen rechtzeitig ins Zie!. Alle andern standen vor ewig roten Ampeln. Pünktlich 
um 10.01 Uhr fuhren wir auf die Zielrampe. 

Danach noch Gesprache und Diskussionen mit Mitbewerbern liber die überstandene Nacht. 
Dazu muss gesagt sein, dass viele das Ziel nicht erreichten, von Achsbruch bis Motorschaden, 
oder Parkieren in einem Schneehaufen oder noch schlimmer an einem Fels. Unser Citroen hat 
sich wunderbar gehalten .. Christian wird allerdings noch einige Zeit brauchen, ihn wieder in den 
alten Zustand zu versetzen: Pneus nach diesn 4'000 km verbraucht, alle Stossdampfer kaputt 
und neue Bremsen bri\Ucht es auch. Ausserdem hat es Lackschaden durch den Steinschlag und 
es klappert überal!. 

Nach dem Finish fuhren wir ins Hotel, badeten und schliefen, abends wurden wir kurz wach zum 
Essen und schliefen danach gerade weiter. Die besten 90 der "over all" Klasse mussten diese 
Nacht ja nochmal hinauf in die Berge zu einer flinf Stunden Etappe, mit unter anderen dem Col 
de Turini. 

Freitag morgen, ausgeschlafen, sauber und nach einem anstandigen Frühstück, wanderten wir im 
warmen Sonnenschein zur Rennleitung, wo inzwischen die Resultate bekannt gegeben wurden. 
Zu unserer Ueberraschung hatten wir doch gewonnen und den Vorsprung auf die nachsten 
Verfolger auf den Nachtetappen sogar noch ausgebaut. Christian war natlirlich übergllicklich: 
das erste Mal diese Rallye fahren und gleich gewinnen. Man macht das erste Mal natürlich auch 
Fehler, da man die Reglemente und Punktezahlung nicht so genau kennt. Darum war die 
Bestatigung des Sieges um so schõner. 

Am Abend gab es wahrend eines Galadiners im Hotel de Paris die Preisverleihung. Das Schõne 
für alle Citroen-Fans: alle Teilnehmer auf Citroen - natürlich viele DS - hatten einen Preis. 
Wenn es auch für eine Légere von 1954 nur den "against all odds", den Pechvogelpreis, gab. 
Unter den widrigsten Verhaltnissen doch noch ins Ziel zu kommen. Motorschaden, 
Bremsleitungsbruch, Defekt an der Elektrik, kein Strom mehr, Getriebeprobleme und zweimal 
Reifenschaden. Für sie freuten wir uns besonders, dass sie das Ziel errreicht hatten. 

Nach diesem wirklich schõnen Abend, an dem Adressen ausgetauscht wurden und wir flir 
folgende Rallyes und von Oldtimerclubs aus verschiedenen Landern Europas eingeladen wurden, 
fuhren wir am Samstagmorgen, natlirlich liber die Route Napoléon, heimwarts. 

Mit unvergesslichen Erebnissen und Eindrücken, manchmal war es hart, kalt und an der Grenze 
des Mõglichen, dann zur Belohnung warm, schõn und entspannend. Eigentlich unbeschreiblich. 

Herzlichen Dank allen, die uns bei diesem Unternehmen halfen und uns unterstlitzten. 

Niederurnen, den 23. Februar 1994 REGINE 
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Neue Club-Kleber 

Neue Clubkleber! 

e Transparent mit Druck weiss: Für dunkle Oberflãchen. 
e Transparent mit schwarzem Druck: Für helle Oberflãchen. 
Preis pro Slück: Fr. 1.-
Schicke ein frankiertes und an Dich adressiertes Couvert an das Postfach des 
CTAC, lege eine Notiz der Anzahl und der Art der Kleber bei, die Du gerne 
hãttest und lege für jeden bestellten Kleber Briefmarken im Wert von Fr. 1.
bei. Du erhãltst die Kleber dan n innert weniger Tage. 
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Austausch der Kupplung am 
Citroen llBL 

Am Ende der letztjãhrigen Saison war die Kupplung an mei ne m Etienne (so 
heisst mein Traetion) mit keinem Millimeter Einstellung zu besserer Lei
stung zu bewegen. 
Deshalb entsehloss ieh mieh zu einem Austauseh der Kupplung. leh brau
ehe dafür viel Vorbereitungszeit. Sei es um mieh mental auf diese Aktion 
vozubereiten oder um das theoretisehe Faehwissen anzulesen. 
Ein erster Sehritt wurde zu Weihnaehten gemaeht. Auf meiner Wunsehliste 
stand zuoberst ein Exemplar des Werkstatthandbuehes. Und dann ein Mo
dell des Citroen-22CV 8-Zyl. Oder war' s umgekehrt? 
Egal, ieh bekam beides. Tolle Weihnaehten. Selbstverstãndlieh wurde das 
Kapitel "Kupplungsweehsel" aueh an unserem Regional-Hõek diskutiert. 
Meine lieben Citroen-Freunde waren sieh sehnell einig, dass im Sommer 
eine "Zitrone" weniger auf der Strasse wãre, nãmlieh mei ne. H.U. Oehrli 
meinte: Udo, die bekommst Du nie wieder zum laufen. Null Vertrauen hat 
der Mann zu mir. 
F reitag , den 04. Mãrz 1994 7,15 Uhr stand ieh mit Etienne bei meinem 
Renault-Hãndler H.U. Traehsel in Kehrsatz. Naehdem ieh den mir zuge
wiesenen Platz bezogen hatte, ging's los. Motorhaube, Kühlermaske, Küh
ler, Auspuffrohr, Kupplungsseil, Gasgestãnge, Choke, Anlasserzug, alle 
elektrisehen Ansehlüsse. Alles fein sãuberlieh abhãngen und demontieren. 
leh habe mir für die Kleinteile und div. Sehrauben drei Sehaehteln parat ge
maeht. 1. Karrosserie-Teile, 2. Motor-Teile, 3. Getriebe-Teile. Naeh drei 
Stunden lag der "Weeker" inkl. Getriebe neben Etienne. Erster Erfolg. 
Das Getriebe wurde vom Motor getrennt und die alte Kupplung ausgebaut,. 
Man, sah die aus. Total verõlt und blau verbrannt. Als Uebeltãter vermute 
ieh die Oelzufuhr für das Ausrüeklager, welehe zu unkontrollierter Sehmie
rung verleitet. Aueh die Sehaltwelle dürfte zuviel Fett abgekriegt haben. 
Naehdem Motor und Getriebe mit Spezialreiniger vom Fett, Oel und Dreek 
befreit waren, sah alles sehon etwas besser aus. Der auf Pikett stehende 
Hansueli Oehrli wurde abtelefoniert Am Samstag ging's weiter mit der 
Demontage. der Deekel der Stirnradsteuerkette wurde entfernt. Oh Sehreek, 
die Steuerkette hatte Spiel und hing dureh wie an einem 20-jãhrigen Militãr
velo. Aueh diese musste ersetzt werden. Hilfesehrei an Christian Heussi, 



welcher mir wie gewohnt Spitzenservice bot. Alles vorhanden und schnelle 
Lieferung. Ein grosser Vorteil unserer Klubgaragisten. 
Danach wurde der Motor (ohne Block) und das Getriebe mit der Bürste 
maschinell und in den Ecken und Kanten von Hand abgeschliffen. Bei dieser 
Arbeit half mir Citroen-Nachwuchs-F an Daniel Aegerter. Merci auch Dir. 
Weitere Arbeiten am Fahrzeug und Nebenaggregaten beschaftigten mich 
Montag und Dienstag. Am Mittwoch wurde die Steuerkette demontiert. Für 
einen Laien wie mich, galt es sich zu überwinden, denn gewissen Respekt 
hatte ich schon. Aber mit Tip's vom Garagenchef und dem Werkstatthand
buch war es im Grund doch einfach.Ohne gewisses Profiwerkzeug wie, Luft
schrauber, 36er und 40er Nuss ware diese Arbeit doch eher ein Gemurkse 
geworden. Neue Dichtungen für Stirnraddeckel, Auspuff-kollektor usw. sind 
für mich selbstverstandlich. Denn nie kommt man so einfach an alles dran, 
als wenn der "Wecker" draussen ist. 
Nachdem die ne ue Kupplung (Automat, Scheibe und Ausrücklager) gewis
senhaft und mit passendem Zentrierdorn montiert waren, wurden Motor und 
Getriebe provisorisch zusammengefügt. Es passte bestens. 
Dann grundieren und spritzen der Einheit. Laut H.U. Oehrli mit RAL 6012 
Original- Dunkelgrün. Obwohl ich kein Lackierfachmann bin. Na, vielleicht 
ist es deshalb auch nicht so perfekt geworden. Aber mir gefãllt es. Dann 
hiess es Motor und Getriebe mit Etienne wieder vereinen. Uebrigens ein 
neues Kupplungsseil habe ich auch installiert. Meiner Meinung nach soltte 
bei solch einer Uebung nicht lange überlegen ob alt oder neu. 
Ich habe auch Fehler gemacht. So habe ich den Silentblock vorher am Mo
tor angeschraubt. Es fehlen dann beim Einbau ein paar Zentimeter Platz. 
Donnerstag am Abend waren Motor und Getriebe wieder am angestammten 
Platz, aber noch nicht befestigt und justiert. Da mei n Garagist für den Frei
tag einen Autosalonbesuch in Genf geplant hatte, entschloss ich mich auch 
zu einem "Freitag". Denn ich merkte, das s auch ich eine Ruhepause notig 
hatte. Die Bürofinger schmerzten doch sehr und der Korper hatte auch et
was Mühe. Nun weiss ich, dass Mechaniker korperlich fit sein sollten. 
Am Samstag ging' s weiter, obwohl Genf seine Spuren hinterlassen hatte. 
Es gab noch mehr als nur schone Auto's zu geniessen. Nach nur vier Stun
den Schhlaf hiess es: ab in die Garage. Definitiver Zusammenbau. Den 
Motor auf die Federlager setzen, Antriebswellen festschrauben, Traverse 
(neu lackiert) montieren, Motor mit Silentblock fixieren. Alles anschliessen 
und überprüfen. Kühler montieren (mit neuen Gummilagern) welche ichvon 
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Stossdampferteilen genommen habe. Kühlermaske und Haube montieren 
und riehten. Oel für Getriebe und Motor, Wasser für den Kühler auffüllen. 
Dann ein erster Versueh des Startens. Vergaser fluten, Zündung, Augen zu 
und Anlasser starten ........ Etienne lauft wie neu. Sehr zaghafter Versueh zu 
kuppeln, erster Gang rein und langsam Kupplung kommen lassen. Man ist 
das Spitze, au eh beim Rüekwartsfahren kein Sehütteln und Rütteln mehr. 
Samstag den 12. Marz 17.00 Uhr. Garage aufgeraumt, Auto geputzt, Udo 
gesehafft aber glüeklieh. 

Somit kann aueh ein Bürolist, wenn er nieht gerade über zwei linke Hande 
verfügt, gewisse Reparauren ausführen. Aber ohne gute Freunde, Klubkol
legen und meinem Garagisten, welehem ieh sehr danke, ware diese Repa
ratur nieht so einfaeh gelaufen. 
Mir pers6nlieh hat dieses Erlebnis gezeigt, das s mit etwas Gesehiek einiges 
maehbar ist und das Verstandnis für teehnisehe Belange am Citroen gr6sser 
wird .. 

Was folgt wohl als naehstes? Keine Angst, ieh werde davon beriehten. 

Mit traetionistisehen Grüssen 

Udo Kenkel 
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Inserate und Kleinanzeigen 
Kleinanzeigen sind für Clubmitglieder graUs. Macht davon Gebrauch, wenn Ihr etwas im 
Zusammenhang mit Autos anzubieten habt. Vielleicht kan n ein Anderer es gebrauchen. 

Gewerbliche Inserate von Clubmitgliedern für Tractions und altere Citroens, sowie private 
Inserate (nic~t im ~usammenhanp' mit Autos) kosten entsprechend ihrer Grõsse, jedoch mindestens 
Fr. 20.--. Eme Selte Fr 80.--, 12 Selte Fr 40.--. 

Gewerbliche Inserate, die nicht Tractions oder altere Citroens betreffen, kosten Fr 350.-- pro 
Seite. Oauerinserenten erhalten Rabatt. 

Oer Rechnungsbetrag ist im Voraus zu begleichen. 
Inserate und Kleinanzeigen bitte schriftlich an die Redaktion, Adresse siehe zweite Umschlagseite. 

Erhliltlich bei der CTAC-Clubartikel-Verwalterin: 

Patty Koch, 8reiten, 6022 Grosswangen 

Ansteckknõpfe 'Traction Avant' 0 6 cm, Stück Fr 3.-- plus Versand 
Universaltassen, weiss mit Clubemblem, Stück Fr 7.50 plus Versand 
Clubkleber mit Clubemblem, Stück Fr 1.-- plus Versand 
Traction Avant zum Aufbügeln oder Aufnahen in schwarz Qder rot, Stück 
Fr 3.-- plus Versand 
Plaketten vom internationalen Treffen in Winterthur 1986, Stück Fr 15.-
plus Versand 
diverse Schlüsselanhanger aus Metall in Reliefguss mit verschiedenen 
Citroen-Motiven (Traction Avant, 2CV, OS, SM etc.) Fr 10.-- plus Versand 
Plakat vom Treffen in Zofingen 1981 (A3 Format), Stück Fr 1.-- plus 
Versand 
Sackmesser Schweizer Qualitat mit Traction-Motiv 
diverse Pin's mit Traction-Motiv 
Legespiele aus Holz 
Lampe aus bleigfasstem Glas mit Traction-Motiv 
Seidenkissen, Seidenhemden Seiden-etc. mit Citroen- oder Traction-Motiv 
... Nouveautés direkt bei Patty anfragen 

Erhliltlich bei: 

Oaniel Eberli, Im Chellhof, 8463 8enken 

alle bisher erschienen Clubhefte (Preise bitte direkt anfragen) 

Inserate und Kleinanzeigen werden naeh Angaben des Inserenten verfasst 
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Inserate und Kleinanzeigen (Fortsetzung) 

zu verkaufen: 

3 Zylinderkopfe für Citroen IICV 
neu 
DM 350.-- pro Stück 

Georg Wachinger 
Am Wasen 2 
D-83026 Rosenheim 
Te\.: 0049/8031162234 nach 18 Uhr 

zu verkaufen: 

1 Satz Bremstrommeln zu IICV 
1 Anlasser 6V zu IICV 
1 Satz Kotflügel zu IICV 
1 Kühlergrill im BMW -Look, sowie 2 Légere-Grille 
2 Kofferraumdeckel vor 1952 
2 Houssen ohne Beulen 

I Motor 5HP zu Citroen TrHle in gutem Zustand ink\. 
neuem Auspuffkollektor, Magnetzündungeinrichtung ohne Getriebe 

Felix Blaser 
Rosengasse 25a 
3250 Lyss 

zu kaufen gesucht: 

Citroen 11 er Motor revidiert oder in gutem Zustand 
oder ID oder DS Motorunterteil bis Jahrgang 1963 

Werner Amport 
Metzgergasse 21 
3400 Burgdorf 
Te\.: 034/22 49 59 ab 18.30 

ZIJ VllIlKAIJI?EN 

(~I'I'lloi~N 11 IIL l nS:J 

Farbe: Weiss 
Zustand: 1A 
Motor: Generalüberholt 
Preis: VB DM 14'000.-
leh mõehte das Fahrzeug in gute 
Hande geben. 

Norbert Eckl 
Sehulstr. 14 
D-92552 Teunz (Deutsehland) 
Tel. 0041 9671 3412 



Mein Angebot: Interessiert? 

Chromteile 

Gummiteile 

Achsschenkel 

Kühlerdeckel 6-Zylinder neu 

Vorderachsen für llB und 11BL 

Bremstrommeln für 7 1 11 1 15 CV 

4-Gang Getriebe für 4-Zylinder Traetion 

Kabelbaume nachgefertigt komplett mit Relais 

Beleuchtungsteile 
6- VoIt Relais 

Kondensatoren 
versil berte Reflektoren alle Modelle 
Unterbrecherkontakte alle Modelle 

Anlasser- und Lichtmaschinenkohlen 
Hupen 6 VoIt 

Zündverteiler 4-Zylinder 
elektronische Relais-/Sicherungkasten 

für versteckten Einbau (6 und 12 VoIt) 

komplette Lenkungen für 7 1 11 1 15 1 CV 
ne ue Pignon und Tellerrad 

Pignon/Tellerrad 9 x 31 
Getriebezahnrader für langeren 3. Gang 

(hohere Geschwindigkeitlniedrigerer Verbrauch) 

neue Synchronkõrper Innenteile im Austausch 

neue Kupplungen für 4-Zylinder 

Austausch Motoren und Getriebe für 11 CV 
Drosselklappenwellen für 4- und 6-Zylinder 

Vergaser mit Übermass (neu) 
Anlasserritzel 4-Zylinder 

Wasserpumpenreparatursatz 4-Zylinder 
Wasserpumpen 4-Zylinder im Austausch 

homokinetische Antriebswellen innen und aussen 7 1 11 CV 
grosses Ersatzteillager 

Christian Heussi 
Badstrasse 57 

8867 Niederurnen 

Te!. und Fax: 058/21 35 70 
Natel: 077/93 20 16 

Restauration ganzer Tractions 
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FRICK TRACTION-AVANT AG 

B E R G W E R K S T R. 3 9 

8810 HORGEN 

T./F. O 1 - 7 2 5 9 O 4 5 

Reparaturen, .. revisionen, restaurationen, servicearbeiten, abgastest. 
Citroen Traction-Avant 1934-1957, os/m, HY, 2CV. 

Revision von vorderachse, getriebe, kupplung, lenkung, motor, hinterachse, bremsanlage, 
elektrik (neu verkabelungen), carrosserie. Gewichtsverteilung einstellen. 

Revidierte wasserpumpen, neue wellen, dichtungen. 

Kipphebelwellen neue, revidierte kipphebel und stõsselbOchsen. 

Revidierte b l e i f r e i zylinderkõpfe. 

Rãder auswuchten Traction 1934-57, OS/lo 1955-75, HY usw. 

Anfertigen von brems- u. hydraulikleitungen fOr Traction, 15/6H, OS/lo, 2CV, HY, CX. 

Federkugeln prOfen und fOllen, alle modelle. 

Tractionvorder-/hinterachs und lenkungsteile. 

Silentblockrevision, lêgêre, large, 15/6, vorder- u. hinterachse. Neue und revidierte quer
lenkerwellen. 

Antriebswelle- und achsschenkelmanschetten. 

Antriebswellen reparieren, revidiert im austausch, reparatur von beschãdigtem konus. 
Homokinetlsche antrlebswellen f Ur lêgere, large und 15/6 auf bestellung. 

Getriebeteile neu und occassion. Revidierte differentiale. Revidierte synchronkõrper. 

Radkappen und radkappenschrauben. 

Kohler reinigen, prOfen. Revidierte kOhler. Heizungen einbauen. Thermostaten. 

Benzintank reinigen, reparieren, revidieren. Neue benzintanks am lager. 

Benzinpumpen revisionssãtz. Neue benzinpumpen. Hitzeschutzschilder fOr pumpe und 
vergaser. 

Vergaser revidieren. Neue drosselklappenwellen. 

Kupplungsdrucklager, kupplungen revidiert im austausch. Neue kupplungsscheiben. 

Bremstrommeln vorne mit revidiertem konus im austausch. N e u e trommeln auf 
bestellung. Occassionstrommeln flir alle modelle am lager. 

TOrklemmspiegel. Tachometerwellen. InnenrOckspiegel. Front- und heckscheiben. 

Abziehbilder fOr bremsflOssigkeitsbehãlter und luftfilter . 

. Sãmtliche gummiteile, fensterfOhrungsprofile, ttirfensterschacht abdichtungen. 

Scheibenwischerarme und wischerblãtter. 

Unterbrechersãtze. Kondenser. ZOndverteiler. ZOndspuhlen. Unterdruckdosen. Revision 
von nicht mehr lieferbaren unterdruckdosen. 

Anlasser- und dynamoteile. Revision von anlasser und dynamo. Ankerwicklungen prilfen. 
Neu gewickelte anker am lager. Feldwicklungen neu isolieren. 

Batteriehauptschalter, verhindert entladung der batterie. 
Unterbrechung mit einer halben umdrehung. 
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Inserate und Kleinanzeigen (Fortsezung) 

Lieber Traclionbesitzer 

Lege diese Seite offen auf da~ Na~ht!ischli Deiner Lie~.sten. 
Wer weiss, vielleicht schenkt sle Dir dlesen wunderschonen 

Tiffany - Tractionspiegel 

bei nãchster Gelegenheit. (Fr.980.-) 

Persõnliche Ausführung nach Wunsch. 
Liefertermin nach Absprache. 

Hoffentlich klappts! Christine Geiser - Zollinger 
Claridenstr. 13 
8630 Rüti 
05531 2894 

Raritat für Samm1er! 

CONDOR-PUCH 3C 50 K 
Kleinmotorrad, Jahrg. 1964 

sehr guter Origina1zustand, 
nur ca. 7'200 km, mit Fuss
scha1tung, Kickstarter, Tritt
brett und Knieverschahmg 

Farbe: grau/anthrazit, Tank: Chrom/rot 
Letzte MFK-Prüfung Nov. 87, seither 
nicht mehr gefahren 

Preis nach Absprache 

Abbi1dung anfordern: 
M. Lehmann, Kanerkinden 
Te1. 062/69'26'05 abends oder 

Wochenende 
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Eine berühmte Marke feiert Geburtstag 

75 Jahre Citroen Motorfahrzeuge, 
60 Jahre Citroen Traction Avant 

Vor 75 Jahren begann die interessante, wechselhafte Geschichte der Citroên Autos. 1934 
brachte Citroên die ersten Frontantriebswagen auf den Markt und revolutionierte damit 
den Fahrzeugbau. 

André Citroên wurde im Jahre 1878 geboren. Er absolviert mit Erfolg das Polytechnikum und 
arbeitet einige leit in der Automobilfabrik "Mors". Bereits 1905, im 
Alter von 27 Jahren, gründet Citroên ei ne erste Firma unter dem 

Namen "André Citroên & Cie", die 1913 in die "Socitété des En
grenages Citroên" (Getriebefabrik Citroên) umgewandelt wird. 
Ebenfalls 1913 gründet Citroên ei ne andere Gesellschaft, die sich 
um die Nutzung eines Patentes für Vergaser bemüht, und die am 
Quai de Javel Sitz hat. Schon früh ist André Citroên beeindruckt von 
den Produktionsmethoden von Henri Ford, der bereits 1908 das 
Modell T am Fliessband produziert. Er begreift, dass man Produk
tionsablaufe sorgfaltig unlersuchen und in einzelne Abschnitte ei n
teilen muss, dass sich somit die industrielle Fertigung eines Produk

tes auf mathematische Art und Weise berechnen lasst. 
Mit Ausbruch des 1. Weltkrieges 1914 bekommt Citroên Anfang 
1915 den Auftrag, 7500 75mm-Granaten herzustellen: Ein 
anstandiger Auftrag für ein kleines Unternehmen. Citroên kann 
dem Kriegsministerium klarmachen, dass er mit industrieller 
Fabrikation eine viel grossere Anzahl liefern kann. Das Unter
nehmen wachst rapide, und 1918 erstreckt es sich am Quai de 
Javel in Paris über 8 Hektaren, auf denen 1914 noch Schre

Zahnrãder 
als 
Grundlage 
fürdas 
Marken
zeichen 

bergarten waren. 12'000 Personen sind mit der Herstellung von Granaten beschaftigt - in Spit
zenzeiten bis zu 20'000 Stück pro Tag! Das Unternehmen ist ausserst fortschrittlich im sozialen 
Bereich: Eine Kantine und ein Kindergarten sind ebenso selbstverstandlich, wie eine be
triebseigene lahnklinik. 
Noch wahrend des Krieges macht sich André Citroên Gedanken über "die leit danach". Er 
spricht davon, 1000 Autos pro Tag zu fabrizieren, und dies zu einem Preis, der es jedermann 
ermoglichen sollte, einen Wagen zu besitzen. 

1919: Der erste "Citroên" 
1919 wird der erste Citroên-Wagen produziert, der 
Typ A. Ausgestattet mit einem einem 4-lylinder-Mo
tor von 1326 cm3 (10-Steuer-PS), der für eine Spit
zengeschwindigkeit von ca. 65 km/h gut ist, sind be
reits ab Werk 6 verschiedene Karrosserien erhalt
lich; und dies in einer leit, als Wagen von anderen 
Herstellern jeweils nur als Motor-Chassis-Gefahrt 
geliefert und bei einem Karrossier nach Wahl kom
pletiert werden müssen! Sogar das Reserverad und 
die Beleuchtung ist im Preis von 7205.- F. 
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die Beleuchtung ist im Preis von 7205.- F. inbegriffen! Von Juni bis Dezember 1919 produziert 
Citroen 2500 Fahrzeuge. 1920 sind es bereits 20200! 
Ebenfalls 1920 macht Citroen erste Versuche mit Halbkettenfahrzeugen, sogenannten 
"Autochenilles" nach dem Patent von Adolphe Kégresse. In unwegsamen Gebieten bewãhren 
sich spãter diese Fahrzeuge sehr, und ihre luverlãssigkeit festigen den guten Ruf von Citroen. 
Sie werden nicht nur vom Militãr, im Strassenbau und in der Landwirtschaft verwendet, auch 
verschiedene Postbetriebe bedienen sich ihrer, so auch die schweizerische PTT, welche die 
"Autochenilles" im Winter an den Vorderrãdern mit Skis ausstattet. 
1921 erscheinen die ersten Citroen Taxis auf den Strassen von Paris. Als grosse Neuheit am 
Pariser Autosalon wird der 5 PS Typ C vorgestellt, ein richtiges Volksautomobil mit 
856 cm3 - Motor, 60 
km/h schnell und nur 
als 2-plãtziges Tor
pedo erhãltlich. Erst 
im Sommer 1922 geht 
er in Produktion und 
wird nur in gelber 
Farbe verkauft, die 
man "Citronengelb" 
nennt, 
Das kleine Wãgel
chen macht eine bei
spielhafte Karriere. 
1924 wird es als Drei

Der5 HP: 
Ein kleiner, 
erfolgreicher 
Wagen nicht 
nur fürdie 
Dame ... 

plãtzer vorgestellt, wobei der dritte Platz hinten in der Mitte eingerichtet ist, und der Passagier 
seine Füsse zwischen die Vordersitzé streckt. Durch diese Anordnung wird es unter dem 
Namen "Trêfle" (Kleeblatt) berühmt. Bis im Mãrz 1926 bleibt es mit kleinen Anderungen in Pro
duktion, gegen 90'000 Exemplare dürften gebaut worden sein, wovon eine bemerkenswerte 
Anzahl bis heute überlebt hat. 
Nach dem 812 von 1925 erscheint 1927 der B14, angetrieben von einem 1538 cm3 - Motor mit 
22 echten PS, welcher 1929 vom C4 abgel6st wird. Ebenfalls 1929 wird der C6 vorgestellt (6 
lylinder, 2442 cm3), womit erstmals ein Citroen die 100 km/h-Grenze durchbricht. 
André Citroen versucht erfolgreich, mit Werbeaktionen auf seine Produkte aufmerksam zu 
machen. Schon 1922 schreiben Flugzeuge den Namen "Citroen" in den Himmel. 1925 er
scheint er zum ersten Mal am Eiffelturm: 200'000 Glühlampen sind dafür und für Verzierungen 
notwendig, dazu eine komplizierte Steuerung und mehrere hundert Kilometer Kabel. .. 

Expeditionen ... 

Halbkettenfahr
zeug C41931 

Citroên
Fahrzeuge dieser 
Konstruktion 
waren in vielen 
Bereichen 
erfolgreich. 

17. Dezember 1922 bis 7. 
Januar 1923 durchquert 
ei ne erste Citroên Expedi
tion erstmals mit Autos die 
Sahara, von Algier bis Tim
buktu; eine Distanz von 
3200 Kilometern bei einem 
Mittel von 150 Kilometern 
pro Tag, und das mit 1 O-P S
Fahrzeugen des Typs B2! 
Eine gewaltige Leistung in 
der damaligen leit! 
28. Oktober 1924 bis 26. 
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Juni 1925 wird eine weitere Expedition durchgeführt, die "Croisiere Noire", bei der ganz Afrika 
von Algerien über Kenia bis zum Kap mit "Autochenilles" durchquert wird, und die auf grosse 
Anerkennung stõsst. Enorme Strapazen werden bewaltigt. 
Am 4. April 1931 startet die "Croisere Jaune" in Beirut. Ziel ist das ferne Peking. Dazwisehen 
liegen unwirtliehe Gebiete wie Wüsten, Gletseher, hõehste Gebirge und Kriegszonen. Ein C4F 
erreieht 4208m ü/M und stellt damit einen Weltrekord auf. Streekenweise sind die Wege unbe
fahrbar, die Autos werden zerlegt und getragen .. Am 12. Februar 1932 erreiehen die Fahrzeuge 
triumphierend Peking. 

Rekordfahrten 
Ab Anfang 1932 werden die C4 und C6 erstmals mit dem "Moteur flottant" ausgestattet: Der 
Motor wird nach einem Patent von Chrysler weieh gefedert auf dem Chassis befestigt, wodureh 
ein grosser Teil der Vibrationen eliminiert werden kõnnen. Dieersten Fahrzeuge dieser Art 
sind gekennzeichnet durch ei nen stilisierten Sehwan vor den Citroên-Winkeln. 
als 93 kmIh gefahren und 106 Weltrekorde gebrochen hat. Weitere Fahrten dieser Art folgen 
und beweisen die Zuverlassigkeit der kleinen Wagen. 

André Citroên wirbt nicht nur bei den Erwaehsenen für seine Produkte,. 
Sehon bald stellt er auch Spielzeugautos her, um bereits früh seine zu
künftige Kundsehaft zu gewinnen. "Mamma, Papa, Citroên" sollen sie 
als erste Worte spreehen lernen ... 

Finanzielle Probleme 
Erste Wolken am Citroên Himmel zeigen sieh nach dem Wall - Street -
Crash vom Oktober 1929 und der darauf folgenden Weltwirtsehaftskri
se. Auf dem Hõhepunkt der Krise, 1933 lasst Citroên seine Fabrik am 
Quai de Javel in kürzester Zeit komplet neu bauen, um für sein neues 

Modell Kapazitaten zu schaffen. Riesige Werkhallen entstehen. Zur Einweihung sind 6000 
Gaste geladen. 
Der Neubau belastet die Marke Citroên sehr. Im April 1933 kommt es zu einem Streik, der die 
Sehwierigkeiten verstarkt. Im Ausland verkaufen sieh die Autos schlecht, wegen ungünstiger 
Wechselkurse und protektionistisehen Massnahmen versehiedener Lander. Ende 1933 ist 
Citroên so stark versehuldet, dass die Firma Miehelin zu Hilfe gerufen werden muss. 

Mit Frontantrieb in die Zukunft 
In kürzester Zeit wird der Traction Avant Typ "7" entwickelt. Ein Fahrzeug, das sieh komplet 
von den Autos der damaligen Zeit unterseheidet: Selbsttragende Karrosserie, Frontantrieb, 

Rechts einer der 
befÜhmten 
"Traction Avant", 
ein "Légêre" von 
1948 

Torsionsstab-Federung, um 
nur die wiehtigsten Unter
schiede zu erwahnen. Ur
sprünglieh sOIl sogar ein 
automatisehes Getriebe 
eingebaut werden, doch 
muss dieser Plan fallenge
lassen werden. Augenfal
ligstes Merkmal des neuen 
Wagens ist, dass er rund 20 
em niedriger ist, als die 
Vorganger und die Konkur-
renten, und dies bei glei
ehem oder besserem 

Raumangebot. Dank dem tiefen Schwerpunkt und dem Frontantrieb zeiehnet sieh der Traction 
Avant durch eine beispiellose Bodenhaltung aus. Im April 1934 beginnt die Produktion.- An
fanglieh mit 1303 cm3 und 32 PS (gut für 95 km/h) und mit zahlreiehen Kinderkrankheiten be-
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haftet, folgen im gleichen Jahr verbesserte Modelle mit 1529 cm3 und 1911 cm3 (7 Sport, Spit
ze 110 km/h). In den folgenden Jahren hãlt sich der Motor von 1911 cm3 .Der Wagen wird 
"11 CV" genannt und als Traction Avant weltberühmt und bleibt mit nur kleineren Ànderungen 
bis 1957 in Produktion. Die folgenden Karrosserien werden ab Werk angeboten: 
Mit schmalerer Spur und kürzerem Radstand, genannt "Légere": Berline, Cabriolet und Faux-
Crash-test 1934 mii einem Cabriolet (Coupé), mit breiter Spur und mittlerem Radstand, ge-
"Traction Avanl" nannt "Large": Berline, Cabriolet und Faux-Cabriolet, und mit glei

cher Spur aber langem Radstand: Familiale und Commerciale. 
1934 werden ca. zwõlf sagenumwobene Prototypen eines Acht
Zylinder-Modells mit Frontantrieb gebaut, genannt "22", wovon drei 
am Pariser Salon der Offentlichkeit vorgestellt werden. Sie gehen 
nie in Serie und sind heute alle verschollen. 
Ebenfalls am gleichen Salon zeigt Citroen ei nen Werbefilm, bei 
dem ein neuer Traction Avant von einer 8 Meter hohen Felswand 
gestürzt wird, mit der Front aufschlãgt, zurück geworfen wird, wie
der mit der Front aufschlãgt, und nach einer Drehung um die eigene 
Achse auf den Rãdern zu stehen kommt. Lediglich eine Scheibe ist 
zerbrochen, alle Türen lassen sich õffnen, und der Wagen fãhrt mit 
eigener Kraft davon. 
Nach und nach hat man dieKinderkrankheiten 4-Zylinder-Modelle 
ausmerzen kõnnen, doch für André Citroen kommt dies zu spãt. Am 
21. Dezember 1934 wird die Liquidation des Unternehmens Citroen 
beschlossen, André Citroen stirbt am 3. Juli 1935 als armer, 
gebrochener Mann. 

Unter der Führung von Michelin entwickelt sich das Unternehmen weiter. Anfang 1939 kommt 
der Traction Avant 15/six heraus, dessen Spitzengeschwindigkeit über 130 km liegt, und des
sen Fahreigenschaften legendãr werden. "Reine de la Route", "Kõnigin der Landstrasse" wird 
der Wagen genannt. Seine 2867 cm3 aus sechs Zylindern verhelfen ihm zu Fahrleistungen, die 
sich heute noch sehen lassen dürfen. Da auch die Unterwelt Gefallen an diesem besonderen 
und schnellen Wagen findet, wird er bald einmal "Gangsterwagen" genannt, derweil die Polizei 
mit den 4-Zylinder-Modellen hinterherfahren muss ... 
Im zweiten Weltkrieg wird die Produktion praktisch eingestellt. Die vorhandenen Fahrzeuge 
dienen sowohl den deutschen Besetzern, als auch den Flüchtlingen und der Résistance. Nach 
dem Krieg wird die Produktion wieder aufgenommen, und die Wagen sind weiterhin sehr be
liebt. Geschãftsleu
te, Àrzte, aber auch 
wohlhabende Bau
ern bedienen sich 
ihrer. In den Jahren 
nach dem Krieg 
werden die meisten 
TractionAvant in 
schwarzer Farbe 
ausgeliefert, und so 
sind sie auch den 
meisten Leuten in 
Erinnerung geblie
ben. Leider wird die 

Mii der 
"Déesse", der 
"Gõttin" 
wurde 1955 
ein neues 
Kapilel im 
Aulomobilbau 
.eingeleilel 

Fabrikation der Cabriolets und Coupés nach dem Krieg nicht mehr aufgenommen. Lediglich 
einige Karrossiers produzieren kleine Seri en von offenen Autos. In der Schweiz sind dies be
rühmte Firmen wie "Langenthal", "Worblaufen" und "Beutler". 
Am Pariser Salon von 1948 wird der 2CV vorgestellt. Obwohl von allen belãchelt, startet dieser 
komfortable Kleinwagen mit anfãnglich 375 cm3 zu seinem Siegeszug um die ganze Welt. 
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1955 beginnt sich das Ende der Traction Avant abzuzeichnen: "La Déesse", "Die Gõttin" wird 
vor- und die automobile Fachwelt auf den Kopf gestell1. "Dies ist nicht das Auto von morgen, es 
ist das Auto von heute. Aber alle anderen sind daneben von gestern. .. " lautet ein Werbe
spruch. In der Tat: Ein aussergewõhnlicher, stromlinienfõrmiger Wagen: Natürlich mit Front
antrieb, hõhenregulierbarer hydraulischer Federung, Servolenkung, halbautomatischer 
Schaltung, Einspeichen-Sicherheitslenkrad und vielem mehr. 
Trotzdem dauert es bis zum 25. Juli 1957, bis die letzte der legendãren Tractions, ein 11 Fami
lia le, vom Band roll1. Die Legende aber lebt weiter.Heute sind weltweit die Besitzer von 
Citroên-Veteranen in Clubs zusammengeschlossen. Ersatzteile werden nachgefertigt, Treffen 
und Ausflüge abgehalten. In der Schweiz dürfte es noch gegen 1000 Wagen der verschie
denen Traction Avant-Typen geben. 1994, zum 75. Jubilãum der Citroen Automobile und zum 
60. Geburtstag der Traction dürfte eine stattliche Anzahl davon auf den Strassen anzutreffen 
sein. 
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~chmunzelecl\e 
eingesandt von Otti Schaufelberger 

Wllrum hllben sie den Wegweiser IIm WlIgen festgebunden? 

leh will nur den Weg naeh Nottwil nieht verfehlen. 



Dampf - Traction 
eingesandt von Guido Soland 

La Traction SA 

Strecken 
Meterspurnetz der Jurabahnen (CJ) 
Glovelier-Saignelégier-La Chaux-de-Fonds, 
Tavannes-Le NOirmont, 75 km, Maximalstei
gung 50 %0 (Tramelan) 

Fahrzeuge 
1 Lokomotive Mallet 213 + 313 E206 
von Hensehel & Sohn. Baujahr 1913, Dienstge
wieht 60 t, zurzeit in Revision in den DR-Repa
raturwerkstãtten in Meiningen (ex-DDR). 
Inbetriebsetzung: Frühjahr 1993. 

1 Lokomotive Mallet 212 + 212 E164 
von Hensehel & Sohn, Baujahr 1905, Dienstge
wieht 50 t. Revision vorgesehen. 

1 Wagen ex-SZB mit 60 Plãtzen, der in Salonl 
Restaurant-Wagen umgebaut und zusammen 
mit den .Srünig»-Wagen der CJ verkehren 
wird. 

Betriebsaufnahme 
Im Frühjahr 1993 mit Versuehslahrten. Einwei
hung der Lokomotive E206 am 18. und 19. Sep
tember 1993. 

Programm 
Die Daten-der Publikumslahrten werden dureh 
die Jurabahnen (CJ) reehtzeitig bekanntgege
ben und entspreehende Prospekte in den Sta
tionen aulgelegt. Extralahrten für Hoehzeiten, 
Vereins- und Firmenausflüge, Betriebssemina
rien ete. ete. sind aut diesem phantastisehen 
Netz in einer herrliehen Gegend zu jeder Jah
reszeit mõglieh. 

Auskünfte 
LA Traetion SA 
24, avenue de la Gare 
CH-2800 Delémont 
Tel. (066) 22 1545, Fax (066) 22 93 45 
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Impressionen vom gemeinsamen Stand 
des CCS 34-57 und des CT AC 
am OTM Bern 26./27.3. 1994 
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GV vom 30. Januar 1994 
in Nottwil 

aus Sicht von 
Hans Georg Koch und Jõrg Henauer 

Erneut hatte das SPZ Nottwil am 30.1. die Ehre, unsere Generalver
sammlung an einem zentralen Ort mit bewahrter Infrastruktur zu 
beherbergen. 

Bereits eine Woche im voraus wurden von Guido Soland und Hans-Georg 
Koch in der Eingangshalle des Zentrums eine Cabriolet-Auswahl aus
gestellt, wobei die 4 Tractions und das Trêflemodell eine alterna
tive Atmosphare in die Spitalumgebung brachten. Die auf die Modelle 
abgestimmte Dokumentation auf mehreren Postern wurde von unzahligen 
Besuchern und Tractionisten als sehr informativ gewertet. Ent
sprechende Rückfragen zeugten vom regen Interesse am unschatzbaren 
Wert unserer automobilen Vergangenheit. Vor allem zog auch das 
rennmassig getrimmte Cabriolet von Christian Heussi, dem spateren 
Kategoriesieger der 5. Monte Carlo Challenge, die Blicke auf sich. 

Traditionsgemass trafen sich die aktiven Clubfans am Sonntagmorgen 
bei Kaffe und Gipfeli (auf Kosten von Jórg Henauer) in der Halle und 
nach der herzlichen Begrüssung wurde zur Tagespflicht, der General
versammlung, übergegangen (siehe Protokoll). Das Rahmenprogramm für 
Begleitung/Kinder im geheizten Hallenbad war angeblich erneut ein 
Genuss. 

Nach Abschluss der Sitzung trafen sich Citróen-Politiker und 
Schwimmsportler zu einem gepflegten Mittagessen, welches in einem 
"Citróen-Spezial-Dessert" als Hóhepunkt gipfelte. 

Der Ausklang dieser winterlichen Veranstaltung war zugleich der 
Startschuss für eine neue, ereignisreiche Sai son im Zeichen des 
Doppelwinkels: Nach dem Aufraumen der Ausstellung konnten namlich 
3 Cabrios beobachtet werden, die in der eisigen Vorfrühlingsluft mit 
gefaltetem Verdeck den Sempachersee umrundeten. Wer bis dahin noch 
nicht vom 11 CV-Virus befallen war, hatte jetzt wenigstens eine 
fliessende Nase oder eiskalte Füsse. 

Ganz besonders freute uns natürlich der Versammlungsbeschluss, den 
Anlass im nachsten Jahr wiederum am gleichen Ort durchzuführen; wir 
sind gerne bereit, erneut Eure Gastgeber zu sein. 

Hans Geprg Koch 
Jórg Henauer 





72 

Traction im Fernen Osten 
eingesandt von eh. Tinner 



CITROEN TRACTION A V ANT C LUB MITGLIEDERWESEN 

Ad.-essanderung 

Name 

Vornamc. Vorname Partner . 

PLZ /Ort. Adresse 

Geburtstag. I . . . .. Tel (P) 

GUltig ab Tel (G) 

Senden an: Robcrt Isler. Stationsstr. 78.8542 Wiesendangen 

Mitglieder- Werbung 

Untenstehend haben wir Wcrbctalons vorbereitet. die ausgeschnitten, fotokopiert, abgezeichnet 
ete., und mi:iglichen Interessenten des CTAC zur Anmeld ung gegeben bzw unter den Scheibenwischer 
gcklemmt werden künncn. 

CITROEN· TRACTION • A VANT • C LUB 

Postfach 1066, CH-8058 7:Urich-Flughafen 
'leI. 052 /43 25 17 

Ich interess iere mich f Ur ei ne \1itgliedschaft beim CTAC. 
Bittc senden Sic mir diesbezUgliche Unterlagen. 

Name Vorname 

Vorname Partner Geburtstag. 

Adrcsse PL7: /Ort 

Tel (P) Te l (G) 



Aze 
8058 Zürich 

PP/Journal 
eH-80S8 Zürich 

Adressãnderung melden an : 
CT AC , Postfach 1066 

CH-8058 Zürich-Flughafen 


